
 

Carrera European Masters 2026 
Seedingsystem erklärt 

Gültig​ für die​Veranstaltung am 25.–26. September 2026 

Das Dokument beschreibt ausschließlich den Ablauf des Seedingsystems. 

Seedingrennen 
Jeder Fahrer fährt 3x acht Minuten Rennen. Nachdem alle Gruppen das erste 
Seedingrennen gefahren sind, werden die Ergebnisse übereinander gelegt. Zuerst zählen 
die gefahrenen Runden, bei gleicher Rundenzahl dann die Rennzeit. Das bedeutet, dass der 
Fahrer mit den meisten Runden und der kürzesten Rennzeit erster im ersten Seedinglauf ist, 
unabhängig von der Position im Rennen seiner Gruppe. Die Seedingrennen werden ohne 
Chaos gefahren. 

Wertung der Seedingrennen 
Nachdem alle Gruppen den ersten Stint gefahren sind, werden Punkte vergeben. Dabei 
erhält der Sieger einen Punkt, während der letztplatzierte die Platzziffer seiner Platzierung 
erhält. Im Anschluss folgen Stint 2 und Stint 3. Alle 3 Stints werden so bewertet. 

Sind alle 3 Stints abgeschlossen, wird der schlechteste Lauf eines Teilnehmers gestrichen. 
Dies ist endgültig, er wird auch nicht zu Tiebreakzwecken herangezogen. Es verbleiben zwei 
gewertete Ergebnisse und deren Punkte. Sieger ist, wer die niedrigste Gesamtpunktzahl 
besitzt. 

Sollten z.B. mehrere Teilnehmer je vier Punkte haben, wird zunächst die Platzierung 
herangezogen. Während bei Fahrer X ein erster Platz und ein dritter Platz vorliegen, hat 
Fahrer Y je zwei zweite Plätze. Somit ist Fahrer X besser zu bewerten. Hier zählt immer das 



bessere Einzelergebnis. Sollten jedoch beide Fahrer je einen ersten und einen dritten Platz 
erfahren haben, wird auf den Lauf mit der höchsten Rundenanzahl verwiesen. Hat hier ein 
Fahrer 33 und 31 Runden, der andere Fahrer 33 und 32 Runden, würde der Letztgenannte 
bevorzugt werden. Sind auch diese Werte gleich, wird die Rennzeit herangezogen. 

 

Finaleinzug 
Die besten 24 Fahrer ziehen in das Finale ein. 
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